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veukebe Marlnrlultschllle sn ser englischen ZMiiste.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen. Ein weiterer Zeppelinangriff auf England.

Die militärische und politische Lage.
Zur Unterstützung der französischen Angriffe zwischen

Maas und Mosel, die schon etwas an Heftigkeit zu verlieren
scheinen, haben nun auch die Engländer wieder ihre Be¬
mühungen ausgenommen ; sie werden sich wohl aber auch
diesmal dieselbe Schlappe holen wie in der Mitte des vor¬
igen Monats . Die englische Presse kann sich heute noch nicht
über die schweren Verluste hinwegsetzen, die das englische
Heer bei Nieuoe Chapelle und St . Eloi erlitten hatte . Ge¬
rade die letzten ernsten Angriffe an verschiedenen Punkten
der Westfront , die nun schon seit Weihnachten immer wieder
vergeblich eingesetzt wurden , haben unser Vertrauen in die
Festigkeit der deutschen Stellungen im Westen nur verstärkt.
Mögen die verbündeten Feinde alles dran setzen, unsere
Linien stehen fest und unsere Truppen halten mit eiserner
Hand das bisher gewonnene Gebiet.

Im Osten ist im allgemeinen eine gewisse Ruhe ein¬
getreten ; nur die Karpathenschlacht geht weiter und zwar
unter günstigen Bedingungen für unsere Waffen . Die rus¬
sische Armee hat sich zu einer „Rückwärtskonzentrierung"
veranlaßt gesehen, die für unsere Verbündeten die besten
Aussichten zu einer Gegenoffensive eröffnet.

Angesichts dieser fift unsere Feinde wenig aussichtsvollen
militärischen Lage kann man es verstehen, daß sie auf diplo¬
matischem Gebiet , dem einzigen Gebiet , auf dem sie uns bis¬
her immer noch durch die Skrupellosigkeit in der Wahl ihrer
Mittel über waren , das einzuholen versuchen, was ihnen
die Waffen nicht zu bringen vermochten. Mit Hochdruck
wird auf dem Balkan gewühlt , einmal mit Versprechungen,
das andere Mal mit Drohungen . Nachdem sich Griechenland
infolge des Eingreifens des Königs , hinter dem der Eeneral-
stab stand, nicht zu dem Abenteuer gegen Konstantinopel
mißbrauchen ließ, ist man jetzt an Bulgarien herangetreten,
unter Versprechung von Konzessionen, die die ganze Scham¬
losigkeit der Dreiverbandsmachthaber zu Tage treten lassen.
Wenn diese Versprechungen erfüllt werden sollten, müßte man
das Land aus tiefste schädigen, das durch seine enge Ver¬
bindung mit Rußland heute schon am Rande des Ruins
steht. Den Bulgaren klingen deshalb diese Versprechungen
auch wenig verheißend , denn sie wissen recht wohl , daß Ser¬
bien gutwillig nicht die vom Dreiverband einfach ange¬
botenen Gebiete abzutreten gesinnt ist. Auch Italien wird
jetzt im Hinblick auf den ungünstigen Stand der Karpathen¬
schlacht wieder umworben . Die führenden Männer Ruß¬
lands haben sich herabgelassen, ihrer Meinung über die Not¬
wendigkeit des Zusammenarbeitens der beiden Staaten
Ausdruck zu geben ; man erörtert das Dardanellenproblcm
jetzt nicht mehr so geräuschvoll, damit Italien nicht etwa
wieder Bedenken bekommt. Wie man in Rußland sich eigent¬
lich die Gleichheit der Interessen mit Italien vorstellt , da¬
rüber sich Gedanken zu machen, müssen wir den Italienern
überlassen . Italien unterhandelt anscheinend mit zwei Sei¬
ten . Es ist aber auch möglich, daß die eine Seite nur als
Vorschub benützt wird , um auf der andern mehr zu erreichen.
Die Jnterventionistenpropaganda wird der italienischen Re¬
gierung , wenn sie einmal zum Abschluß ihrer Verhandlungen
gekommen ist, nicht allzuviel zu schaffen machen, falls ihre
Entschlüsse dann gegen die Meinung dieser Kriegsschreier
ausfallen dürfte . Bis jetzt kommt uns der Gedanke immer
noch absurd vor , daß die italienische Regierung , die auf
Grund einer vorzüglichen diplomatischen Tradition zu han¬
deln im Stande ist, so kurzsichtig sein könnte, auf vage Ver¬
sprechungen und Demonstrationen gewisser Französlinge hin,
die die jetzige Regierung bei Gelegenheit sicherlich stürzen
würden , die Verwirklichung der Mittelmeerinteressen Ita¬
liens , seine Stellung auf dem Balkan und seine Mitwirkung
am Dardanellenproblem in mehr oder weniger großem Um¬
fange aufzugeben , lediglich um der Erlangung lokaler Kom¬
pensationen willen . Man muß dabei noch bedenken, daß
Italien bei einem Anschluß an die eZntralmächte sich die
Freiheit seiner Entschlüße für die Zukunft voll wahren kann,
während es durch Eintreten für den Dreiverband die Richt¬
linien seiner späteren Politik sowohl im Mittelmeer als
auch auf dem Balkan vorgeschrieben finden würde . Italien
müßte dann bei Stellung etwaiger Forderungen der Un¬
terstützung der Zentralmächte entbehren , die ihm bisher stets
Vorteile gebracht hatte , und wäre völlig der russischen und

(W .T.B .) Berlin , 16. April . In der Nacht vom 15
zum 18. April haben Marineluftschifse mehrere verteidigte
Plätze an der südlichen englischen Ostkiiste erfolgreich mit
Bomben beworfen . Dir Luftschiffe wurden vor und bei den
Angriffen heftig beschossen. Sie find unbeschädigt zurück-
gekehrt. Der stell». Chef des Admiralstabs : v. Behncke

London, 16. April . Ein deutsches Flugzeug warf heute
mittag über Sittingburne und Favarsham in Kent Bomben
ab. Vergangene Nacht 12.10 Uhr erschienen zwei deutsche
Luftschiffe über Maldon -Essex und warfen vier Bomben ab,
die keinen Sachschaden verursachten . Die Luftschiffe warfen
ebenfalls Bomben auf das Heydbridge -Becken ab . 3 Kilo¬
meter weiter wurden einige Häuser in Brand gesteckt. Die
Luftschiffe folgten dem Lauf des Flusses Blackwater . Gegen
1.15, Uhr morgens erschien ein deutsches Luftschiff von der
See her, überflog Lowestost und warf 3 oder 4 Bomben in
der Nachbarschaft ab. Man sah in 3 Kilometer Entfernung
eine Feuersbrunst . Die Ausdehnung des Schadens ist noch
nicht festgestellt. Einzelheiten über den Luftraid nach Mol¬
dau fehlen noch. Die Einwohner von Lowestost wurden um
1 Uhr früh von der Ankunft der Zeppeline unterrichtet . Man
vernahm bald 3 Explosionen und sah ein Holzlager in Flam¬
men. Eine Frau wurde leicht verletzt. 3 Pferde in einem
Stall wurden getötet . Ueber Southold wurden 6 Bomben
abgeworfen . Die Luftschiffe kehrten seewärts zurück.

(W .T .B .) London, 16. April . Die Bomben des deut¬
schen Flugzeugs richteten nach einer weiteren Reutermeldung
leinen Schaden an . (Selbstverständlich !) Das Flugzeug flog
dann über Sheerneß auf der Insel Sheppey , ohne Bomben
abzuwerfen . Es wurde beschossen, entkam aber und flog
über die See , verfolgt von einem britischen Flugzeug.

* Auf den vorgestrigen „Besuch" der englischen Ostküste
durch ein deutsches Marineluftschiff ist nun gestern eine
Bombardierung der Südküste durch Luftkreuzer erfolgt , die
anscheinend auch größeren Schaden verursacht haben . Die
Engländer mochten sich wohl schon der Hoffnung hingegeben
haben , daß sie im Hinblick auf die lange Pause , die auf die
letzten Zeppelinbesuche eingetreten war , nun nichts mehr zu
fürchten hätten , die aufeinanderfolgenden Angriffe haben
sie eines Besseren belehrt . Es ist anzunehmen , daß gerade
unsere Zeppeline das günstige Wetter benützen, und noch
weitere Fahrten nach England ausführen , von denen wir
hoffen wollen , daß sie ebenso erfolgreich wie die bisherigen
sind. Das Geschrei unserer Feinde über die Beschießung
„offener" Küstenplätze soll uns nicht irre machen, den Eng¬
ländern soviel wie möglich ihre militärischen Vorbereitungen
zu erschweren.

Ein Fliegerangriff auf die Rottweiler
Pulverfabrik.

Stuttgart , 16. April . Das Stellv . General¬
kommando gibt bekannt : Heute 3.5V Uhr vormittags
fand ein Fliegerangriff durch einen französischen
Doppeldecker auf die Pulverfabrik in Nottweil statt.
Der Flieger , vom Abwehrkommando sofort mit Feuer
empfangen »warf einige Bomben ab. Dadurch wurden
zwei Zivilpersonen getötet und eine schwer ver¬
wundet . Der Materialschaden ist gering : der Be¬
trieb der Fabrik nicht gestört. Der Flieger , dessen
Maschine durch Treffer Schaden erlitt , flog in süd¬
westlicher Richtung weiter.

Rottweil , 16. April . Der Flieger überflog etwa 20
Minuten die Stadt und warf 6 Bombe « ab. Dis beiden
Personen , die getötet wurden , waren 2 Bauarbeiter in der
Fabrik . Schwer verletzt wurde ein Bauunternehmer , dem rin
Fuß abgenommen worden ist. Der Sachschaden ist noch
geringer , als das letztem«! Der Betrieb wurde nicht ge¬
stört . Bon den Pulverarbeitcrn selbst ist keiner verletzt
worden . Der Flieger wurde dann nachher zwischen Billtngen
und Dürkheim wieder gesichtet. Er wurde mit Artillerie und
Maschinengewehren beschossen.

englischen Willkür ausgeliefert . Mas das zu bedeuten hat,
iwerden gerade die italienischen Staatsmänner wohl ein-
zuschäken willen . O. L.

Die deutsche amtliche Meldung.
W.T.B . Großes Hauptquartier , 16. April . Amt¬

lich. Westlicher Kriegsschauplatz. Vor Ostende-Nieu-
port beteiligten sich gestern am Artilleriekampf
einige feindliche Torpedoboote , deren Feuer schnell
zum Schweigen gebracht wurde . Am SLdrand von
St . Eloi besetzten wir nach Sprengung zwei Häuser.
Am Südhang der Lorettohöhe wird feit heute nacht
wieder gekämpft. Zwischen Maas und Mosel fanden
nur Artilleriekämpfe statt. Die Verwendung von
Bomben mit erstickend wirkender Gasentwicklung
und von Jnfanterieexplofivgeschossen seitens der
Franzosen nimmt zu. Bei dem klaren sichtigen
Wetter war die Fliegertätigkeit gestern wieder sehr
rege. Feindliche Flieger bewarfen die Ortschaften
hinter unfern Stellungen mit Bomben . Auch Frei¬
burg wurde wieder heimgesucht, wo mehrere Zivil¬
personen, hauptsächlich Kinder , getötet und verletzt
wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Im Osten ist die
Lage unverändert . In den kleinen Gefechten bei
Kalvarija wurden in den letzten Tagen von uns
1V4V Russen gefangen genommen und 7 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W T .B . Wien , 16. April . Amtliche Mitteilung

vom 16. April mittags : In Polen wurde ein rus¬
sischer Angriff bei Llogie östlich Petrikau adgewiefew.
An der unteren Nida schoß unsere Artillerie ein
russisches Murntionsdepot in Brand . Mehrere
Schützengräben der Russen, die in unserem wir¬
kungsvollsten Geschützfeuer lagen , wurden vom
Gegner unter großen Verlusten fluchtartig verlassen.
In den Karpathen kam es nur im Waldgebirge zu
vereinzelte « Kämpfen . Vorgehende russische In¬
fanterie wurde , wie immer , unter bedeutenden Ver¬
lusten abgewiesen : es wurden noch 450 Gefangene
gemacht. Partielle Kämpfe im Stryjtal brachten
weitere 268 Gefangene.

Die Karpathenschlacht.
Kopenhagen , 16. April . Nach Petersburger Meldun¬

gen, die dem „Berk. Tagbl ." aus Kopenhagen zugehen, be¬
trägt die Zahl der kämpsenden Truppen in den Karpathen
3 )4 Millioen . Eine Meldung der „Daily Mail " berechnet
für die Karpathenarmee der Verbündeten (also der Oester¬
reicher und Deutschen) 1)4 Mill . Mann . Demnach kämen auf
die Rußen 2 )4 Mill . Mann.

Berlin , 16. April . Der nach dem Kriegsschauplatz in
den Karpathen entsandte Sonderberichterstatter des „Bert.
Tagebl ." schreibt: In den Ostertagen erschien ein russischer
Parlamentär vor den österreichischenTruppen und verlangte,
vor den Erzherzog Josef geführt zu werden . In einem
Schreiben bat der russische Kommandant unter Anerkennung
des Heldenmuts und der Standhgftigkeit der österreichischen
Truppen um einen 3tägigen Waffenstillstand , um das Oster¬
fest auf beiden Seiten ungestört begehen zu können. Der Erz¬
herzog lehnte dieses Ersuchen unter höflichen Worten ab.
Darauf setzte am nächsten Tage der Generalsturm der Russen
ein . — Derselbe Berichterstatter schreibt: Ein ungarischer
Augenzeuge erzählte , daß die russischen Soldaten haufenweise
mit dem Rufe : „Germani , Eermani !" davonliefen , als sie
unvermutet die ersten Pickelhauben erblickten. Nach dem
Grund ihres Schreckens gefragt , antworteten die Gefangenen:
„Die Deutschen loshauen auf uns so grob ."

Bukarest , 16. April . Der Sonderberichterstatter des
„Universale " meldet aus Marmoritza : Seit einigen Tagen
werden von beiden Seiten Vorbereitungen zu großen Ope¬
rationen getroffen . Die Bevölkerung der Bukowina verhält
sich vollständig ruhig und sieht mit Vertrauen den weiteren
Fortschritten der Operationen entgegen.

Kopenhagen , 16. April . Die Petersburger Telegraphen-
l agentur meldet nunmehr offiziös die „Nückkonzentrierung der



russischen Karpathenarmee". Als Grund wird der plötzliche
eingetretene Witterungswechsel ( !) in den Karpathen be¬
zeichnet.

Przemysl wieder befestigt.
Wie « , 16. April . Wie man aus Petersburg erfährt,

meldet da » dortig « Militärfachblatt , daß in Przemysl die
Arbeiten ausgenommen wurden , um die Festung tn den ur¬
sprünglichen Stand zu versetzen, und zwar mit Rücksicht
n»f die Möglichkeit eines österreichische « Angriffs.

Neutrales Urteil über die Kämpfe
zwischen Maas und Mosel.

Zürich, 16. April . Der politisch unabhängige „Tages-
Anzeiger" schreibt zu den französischen Eeneralstabsberichten
über fortgesetzte sranzöfische Erfolge : Alle Meldungen über
die Schlacht um Verdun lassen ein Abflauen der französischen
Angriffe erkennen, nachdem die während einer Woche mit
größter Hartnäckigkeitunternommenen Angriffe zu absolut
keinem Erfolge geführt haben, der mit den aufgewendeten
Opfern einigermaßen im Einklang stände. Vor allem ist
das Ziel der Franzosen, die Deutschen von den beherrschen¬
den Maashöhen bei Tombres-Les Eparges zu vertreiben,
nicht gelungen, ebensowenig gelang es, die Deutschen von
ihrer Höhenstellung hinter Flirey , längs der Schlucht des
Rupt de Mad, zu werfen. Solange diese beherrschenden
Punkte fest in den Händen der Deutschen sind, ist auch ihre
vorgeschobene Keilstellung bei St . Mihiel völlig ungefährdet.
Auf der Karte kann der behauptete französische Erfolg nir¬
gends gefunden werden.

Feindliche Flieger über Baden.
W . T . D . Haltingen (Baden ), l6 . April . H -ute vor-

mittag warf ein feindlicher Flieger insgesamt 5 Bomben in
hiesiger Markung ab . 4 davon richteten keinen Schaden an,
während die fünfte zwei leerstehende O-Zugswagen zer¬
trümmerte , die in Brand gerieten. Ein in der Nähe de-
findlicher Angestellter der Frankfurter Baufirma Helffmonn
L Co., erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Fretbnrg , 16. April . Bon den bei den gestrigen Bomben'
würfen eines feindlichen Fliegers schwer Perletzten sind in'
zwischen weitere zwei Personen gestorben, sodaß die Zahl der
Todesopfer sich auf acht erhöht . Schwerverletzt liegen
noch acht Personen , leichtverletzt sechs Personen darnieder.

Don den Dardanellen.
(W.T.B .) Konsttmtinopel, 16. April . Aus dem Haupt¬

quartier wird mitgeteilt : Gestern nachmittag beschoß ein
feindlicher Panzerkreuzer in mehreren Zeitabständen und
ohne Erfolg die Befestigungen der Dardanellen von der Ein¬
fahrt aus . Vier Granaten aus unseren Batterien trafen den
Panzerkreuzer, auf dem ein Brand entstand. Das Schiff
fuhr sofort in der Richtung auf Tenedos ab.

(W.T.B .) London, 16. April . Der „Star " meldet:
Täglich kommen große türkische Truppenmassenauf der Halb¬
insel Gallipoli an, besonders in Kilid-Vahr. Alle schweren
Kanonen aus den Festungswerken Konstantinopels wurden
nach den Dardanellen übergeführt. Auch eine große Anzahl
deutscher Flugzeuge ist eingetroffen und beschießt die Trans¬
portflotte der Alliierten . Der Schaden, den sie anrichteten,
ist unbekannt. Die Kriegsschiffe der Alliierten bombardieren
täglich die türkischen Stellungen.

Die Kämpfe in Mesopotamien.
Amsterdam, 16. April . Aus London wird, laut „Lokal-

Anzeiger", amtlich gemeldet: 23 000 Türken und Araber
haben mit 28 Kanonen Montag und Dienstag britisch Shaiba
in Mesopotamien angegriffen. Britische Truppen gingen
am Dienstag zum Gegenangriff vor, wobei sie den Feind
nach Norden vertrieben, 18 Offiziere und 300 Mann gefangen
nahmen, sowie zwei Kanonen und mehrere Fahnen erbeu¬
teten. (Nach englischer Darstellung!) Die britischen Ver¬
luste am Montag betrugen 9 Tote, während 4 Offiziere, 23
Mann und 65 Indier verwundet wurden.

Der Aufstand in Marokko.
Mailand , 16. April . Die Madrider „El Liberal"

meldet : Di « Kabylrn sind bis znr Grenze von Spanisch»
Marokko vorgerückt. Die spanische Grenze wird von ihnen
respektiert. In Casablanca haben eingedrungene Mauren
die französischen Behörden und das wenig« Militär ange¬
griffen.

Die Neutralen und der Krieg.
Italien wartet ab.

W.T.V. Rom, 18. April. Salandra empfingde« radikalen Deputierten Agnelli, der im Namen
vieler interventionistischer Gesellschaften und Körper,
schäften um eine Audienz ersucht hatte, um dem
Minister die Wünsche des Landes oorzutragen und
zu verlangen, daß sich Italien zur Beteiligung am
Kriege entschließe. Salandra lehnte diese Auf¬
forderung ab und bemerkte, was heute nötig sei,
fei vor allem Ruhe, Besonnenheit und Disziplin.
Er erwarte, daß die Vertreter der Meinung Agnellis
im gegenwärtigen, für Italien schwerwiegenden
Momente auch in dieser Richtung ihre Pflicht tunwürden.

Demobilisierung in Griechenland.
Mailand » 16. April. .Unione" meldet aus Athen: Die

Demobilisierung des griechischen Heere« hat zur Entlastung
von vier weitere« , von Benizelos zurückbehaltenen Jahrgängen
geführt. Es werden die Jahrgänge 1890 und 1891 am 20. April,
die Jahrgänge 1888 und 1889 am IS. Mat aus dem Dienst unterder Fahne entlasten.

Dreiverbandslockungen in Bulgarien.
(W.T.B .) Köln, 16. April . Der Korrespondent der

„Köln. Zeitung" in Sofia meldet: An zuverlässiger Stelle
heißt es, der in der vorigen Woche hier eingetroffene frühere
erste Dragoman der englischen Botschaft in Konstantinopel
Fitzmaurice sei beaufragt, hier zu untersuchen, ob Bulgarien
geneigt sei, zur Eroberung Konstantinopels mitzuwirken
oder wenigstens die russische Besatzungsarmee über Bulgarien
vorrücken zu lasten, gegen die Zusicherung des ganzen Lan¬
des, das Bulgarien am Anfänge des zweiten Balkankrieges
besetzt hatte. Der Bosporus , Konstantinopel, die Halbinsel
Gallipoli und die Dardanellen sollten internationalisiert
werden. An maßgebender Stelle sei dem Korrespondenten
versichert worden, diese Eröffnungen wurden allenthalben die
kühlste Aufnahme finden. Bulgarien sei fest entschlossen,
die Neutralität beizubehalten. Fitzmaurice sei vorübergeh¬
end der Gesandtschaft in Sofia zugeteilt worden.

Spanien in Marokko.
Köln, 16. April . Die spanische Regierung zieht am 1.

Mai 39 000 überzählige Wehrpflichtige zu einer dreimona¬
tigen Ausbildung ein. Nach der „Köln. Ztg." ist das die Vor¬
bereitung zur Besitznahme von Tanger. Das genannte Blatt
läßt sich aus Madrid schreiben: „Seit geraumer Zeit soll eine
neutrale Großmacht allerersten Ranges , die England viele
Dienste geleistet hat und noch leistet, Anstoß daran nehmen,
daß Algeciras sich immer mehr zu einer Verbreiterung des
Platzes von Gibraltar gestaltet, und daß dort in letzter Zeit
fast die Eesamtförderung der spanischen Kohlenbergwerke
aufgestapelt wird, um den Bedürfnisten der englischen Flotte
zu dienen. Jene Großmacht, der die englische Politik zum
Vorbild diene, habe Spanien aufgefordert, Tanger zu be¬
setzen, und gedroht, dies selbst ausführen zu wollen, wenn
Spanien hiermit lange zögere, da sie nicht zulasten könne,
daß England sich endgültig auf beiden Seiten des Eingangs
des Mittelmeers festsetze und dieses dadurch allzusehr in seine
Gewalt bekomme. Die maßgebenden Stellen Spaniens seien
aber durch zu viele Bande mit den Interesten Englands
verknüpft, um sich dazu zu entschließen, dessen Absichten zu
durchkreuzen, selbst wenn hiermit ein nationaler Anspruch
aufgegeben werden müsse. Der neutralen Großmacht sei
aber auf der andern Seite die Verwirklichung ihrer Drohung
in einem gegebenen Augenblick zuzutrauen, und das würde
allerdings Spanien von jeder Rücksichtnahme auf England
entbinden und es in die Zwangslage versetzen, selbst zur
Besetzung Tangers zu schreiten. Ein solches Vorgehen könne
aber nicht ohne eine Kraftentsaltung geschehen, die jedoch
das Mutterland nicht von Truppen entblößen dürfe, und
als Vorbereitung dieses möglichen Schrittes sei die viel¬
besprocheneEinstellung der Ueberzähligen aufzufasten. Der
Kriegsminister habe davon gesprochen, die besonders Ein¬
berufenen Felddienstübungen vornehmen zu lasten und ge¬
gebenenfalls mit ihnen die Probe einer Mobilmachung zu
veranstalten. Genau so sei Italien bei der Vorbereitung
zur Besetzung Wallonas verfahren."

Ein holländischer Dampfer torpediert.
Amsterdam, 16. April. Aus Hoek van Holland wird

gemeldet : Der niederländische Dampfer Katwyk , von Baltimore
nach Rotterdam mit einer Ladung für die niederländische
Regier««- kovsigaierteu Getreides an Bord, wurde aus
der Höhe des Leuchtfeuerschiffes Noordhinden torpediert . Die
Mannschaft ist gerettet und befindet sich an Bord des Leucht-
schiffes; sie wird von Marineschaluppen abgehol ». (Notiz
de» W . T . B . : Die von der deutschen Regierung eingeleitete
Untersuchung wird bald Klarheit über den Fall bringen.

Berlin , 17. April. Aus Rotterdam wird dem „Berliner
Lokalanzeiger" gemeldet: Die Meldung aus Berlin, der zufolge
die deutsche Regierung anläßlich der Torpedierung des hol¬
ländischen Dampfers „Katwyk" eine Untersuchung etnleitete,
welche den Fall baldigst aufklären dürfte, machte hier einen sehe
guten Eindruck und wird als ein Beweis dafür aufgefaßt, daß
die deutsche Regierung, falls rin Irrtum vorliegen sollte, zu
einer loyalen Haltung Holland gegenüber bereit ist.

Der Fall „Wilhelmina ".
London, 15. April, lieber den Ankauf der

Ladung des Dampfers „Wilhelmina " ist zwischen
der amerikanischen Gesellschaft und der englischen
Regierung eine Uebereinkunft zustande gekommen.
England willigte ein, den Preis zu bezahlen, den
die Eigentümer für die Ladung in Hamburg er¬
halten hätten. England entschädigt die Eigentümer
für den Verlust infolge des Anhaltens des Schiffes
und für die Kosten des Prozesses wegen der Ladung.
England übernimmt ferner die Kosten für den
Aufenthalt des Schiffes, soweit er durch britische
Behörden verursacht wurde. Von dem amerikanischen
Botschafter in London und von Sir Eduard Grey
wird ein Schiedsrichter ernannt werden. Dieser soll
dann die Ersatzsumme feftstellen. Die Eigentümer
sollen hierauf die Ladung löschen und der englischen
Regierung abliefern. Alsdann wird das Schiff,
gegen das kein Prozeß geführt wurde, frei sein. —
Der Fall ist also geklärt. Amerika verzichtet damit
auf das Recht, ohne den Willen Englands Waren
auszuführen.

Japanische Truppen in Mexiko.
Frankfurt a. M >. 17. April. Die „Frankfurter Zeitung"

meldet aus Newyork: Die Presse ist sehr beunruhigt durch Be¬
richte aus Kalifornien über die Landung von 4000 Japanern
in der Turtiebai in Niederkalifornien auf mexikanischem
Boden , wo das japanische Kriegsschiff„Asama" auf Grund stieß
und noch liegt. Japan sandte 5 Kriegsschiffeund 6 Kohlen¬
schiffe und erklärte, es sei notwendig, die „Asama" gegen feind¬
liche (!) Angriffe zu schützen. Seitdem haben die Japaner ein
Lager bezogen und «Me Funkenstatton errichtet. Die Behörden
in Washington erklären diese Berichte für übertrieben, doch ver¬langen die Zeitungen eine Untersuchung.

Japans Herrschaft über China.
Kopenhagen, 16. April . Die Petersburger „Wremja"

meldet aus Tokio: Ein Dekret des Mikado erklärt Tfingta»
zam zweiten Festlandshafrn der japanischen Flotte . — Die
chinesisch-japanischen Verhandlungen werden mit Zuziehung
eines Bevollmächtigten des japanischen Kriegsministertums
weitergeführt. Die chinesischen Häfen Ningpo und Amoy er¬
halten japanische Freihasengrbiete.

Vermischte Nachrichten.
67 °/o der Kriegsanleihe eingezahlt.

(W.T.B .) Berlin . 1k. April . (Amtlich.) Das Ergeb¬
nis der Einzahlungen zum 1. Einzahlungstrrmin liegt jetzt
vor. Nach den getroffenen Bestimmungen waren bis zu die¬
sem Termin alle kleinen Zeichnungen bis zu 1VKK Mark «in-
schließlich voll und aus die größeren Zeichnungen 3Ü zu¬
sammen rund 336V Millionen oder 37 A der Gesamtsumme
zu zahlen. Tatsächlich sind bezahlt worden KV7K Million «»
oder 67 A der Gesamtsumme also 2716 Millionen (SV A)
mehr als fällig waren.

Der 1006 . Fähnrich.
Berlin , 17. April. In der vergangenen Woche hat die

Obermilltärprüfungskommisston unter dem Vorsitz des Generals
v. Seebach den 1000.Fähnrich seit dem 2. August 1S14 geprüft-

Die Vergeltung.
Berlin , 17. Aprtl. Aus Halle a. S . wird dem „Berliner

Tageblatt" gemeldet: Als Dergettungsmoßregel gegen die
Behandlung der deutschen V-Dootsgefaugenen in Eng¬
land wurden aus dem hiesigen Offtziersgefangenenlager 10
englische Offiziere , darunter ein Sohn des früheren englischen
Botschafters tn Berlin , nach Magdeburg in Einzelhaft übrr-
geführt.

Maßnahmen gegen Wucherpreise.
(W.T.B .) Berlin , 16. April . Wie wir aus zuverlässiger

Quelle erfahren, sollen demnächst, um dem teilweise wucher¬
ischen Treiben im Benzolhandel zu steuern, Höchstpreise für
Benzol festgesetzt werden. Da der gewissenhafte Handel mit
Preisen zwischen 30 und 40 Mark für 100 Kilogramm han¬
delt, dürften die festzusetzenden Höchstpreise kaum erheblich
hierüber hinausgehen.

Landesverräterische Elsäßer.
Berlin . 15. April. Der „Deutschen Tageszeit¬

ung" wird gemeldet: Wie die „Lothringer Zeitung"
mitteilt , ist der frühere Landrichter in Metz, Alfred
Weil, ein geborener Elsässer, der im politischen
Leben von Metz während der letzten Jahre eine
nicht untergeordnete Rolle gespielt hat, für fahnen¬
flüchtig erklärt und sein im Inland befindliches
Vermögen mit Beschlag belegt worden.

Straßburg, 15. April. Der erste Zivilsenat des
Landgerichts in Colmar hat entschieden, daß die
Voraussetzungen der Mitgliedschaft zur Zweiten
Kammer bet dem Redakteur Emil Wetteriö nicht
mehr vorhanden find.s

Russische Offiziere fahnenflüchtig.
Kopenhagen. 16. April. Das russische Militärfahndungs-

blatt vom 1. (13) April veröffentlicht die Namen von 149 rus¬
sischen Offizieren, die seit 1. März als fahnenflüchtig in den
Armeelisten geführt werden.

Belgien und seine „Bundesgenoffen ".
Mailand , 16. April . „Unione" meldet, wie die „Nat .-

Zeitung" berichtet, über Rotterdam : Das belgische Ministe¬
rium in Havre, das zur Abhaltung eines Kabineitsrates
an die belgische Front gereist ist, wird sich über die Beschaf¬
fung weiterer Staatsgelder schlüssig machen, nachdem Eng¬
land feit dem 1. April die nach dem 4. August 1914 gedruck¬
ten belgischen Banknoten nicht mehr als Deckungspfand für
die an Belgien zu gebenden Vorschüsse annimmt.

Genf, 16. April . Wie der Pariser „Matin " aus Dün¬
kirchen meldet, umfaßte das gesamte von den Deutschen noiff
unbesetzt geblieben« Belgien am 1. April 44 Gemeinden. Die
Bevölkerung der Orte soll nunmehr, soweit es noch möglich
ist, ganz nach Frankreich überführt werden.

Deutschland und Japan.
Die japanische Zeitung „Chugat Shimpo " bringt einen

Artikel, der nach einer Übersetzung einer amerikanischen
Zeitung folgenden Wortlaut hat : „Es wäre unsinnig, wenn
man nur noch im allerentferntesten daran denken wollte , in
Europa mit Truppen zu erscheinen. Die englische Freund¬
schaft für uns wird nicht von langer Dauer sein. Hat es das
erreicht, was es will , so wird England alle die, welche ihm
Dienste geleistet, abschiitteln. Wir sind mit England völlig
gleichberechtigt. Heute muffen wir bereits lebhaft bedauern,
durch einen Vertrag gezwungen gewesen zu sein, England zu
helfen. Ja , es ist über jeden Zweifel erhaben, daß ein Bünd¬
nis mit Deutschland für die Zukunft Japans von höherer
Bedeutung gewesen wäre. Die nächste Zeit wird schwere
Verwicklungen bringen. Wir werden beweisen muffen, daß
wir ein Kulturstaat erster Ordnung sind, der mit England
und vor allem Amerika auf genau derselben Stufe der Bil¬
dung steht und der im Punkte „Macht" diese beiden Herren
nicht zu fürchten hat. Wir sind und werden für alle Zeiten
die Herren der asiatischen Gewässer bleiben. Unsere Kraft
gestattet uns längst gehegte Wünsche einer Ansiedlung in
großem Umfang an der amerikanischenWestküste. Wir müs¬
sen danach trachten, ungeheure Artillerie und Munitions¬
mittel anzusammeln. Heute liefert Amerika Waffen und
Munition gegen Deutschland. Vieellicht kommt der Tag,



wo uns Deutschland, mit dem Rechte der Vergeltung , Waf¬
fen uyd Munition gegen die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika und Australien liefert . Die Deutschen können nicht
ableugnen, datz wir ihre Gefangenen ritterlich behandeln.
Rußland, Frankreich und vor allem England behandeln die
gefangenen Deutschen nicht, wie es Menschen und Helden
zokommt. Es wird keinen deutschen Gefangenen in japan¬
ischen Händen geben, der eine Klage Vorbringen könnte.
Jeden Wunsch haben wir den Helden erfüllt, und Frauen
und Kinder und Greise haben wir mit Hochachtung behan¬
delt. Das , was wir Deutschland zufügen mutzten, wird ver¬
gessen werden, und es wird sich auch in Formen gut machen
lassen, die Deutschland angenehm sind. Aber davon kann
man heute noch nicht sprechen. Darüber zu schreiben, hängt
von den Erfolgen der deutschen Waffen ab. Es ist ganz un¬
bestreitbar, datz Deutschland und Oesterreich auch gegen noch
mehr Feinde Sieger bleiben. Am Tage der Abrechnung
werden wir ebenfalls erscheinen und der Welt zeigen, daß
wir das Recht haben, uns einen Kulturstaat zu nennen, von
dem im Punkte Ritterlichkeit und Rechtlichkeit die heutigen
Feinde Deutschlands lernen können. Wir haben keinerlei

Grund, Deutschland zu hassen. Wir achten Deutschland sehr
hoch und haben kein Interesse an einer Niederwerfung des
bewundernswerten Volkes germanischer Helden." — Man
muh bei diesen Ausführungen allerdings in Betracht ziehen,
daß sie wohl in erster Linie als Antwort auf die englische
Pressehaltung gegenüber Japan anzusprechen sind.

Aus Stadt und Land.
Ealw , den 17. April 1915.

Kriegsauszeichnung.
Wilhelm Psrommer von Kentheim , Artilleristen-

Maat hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Verlustliste des OberamlsbezirLs Calw.
lAmtltch« würtlembrrglsche Berlustitsle Nr. 161.)
Infanterie -Regiment Nr . 126, Siraßburg.

Musk. Gustav Klotz , Stammheim,  l . verw.
Reserve-Ivfanterie -Regiment Nr . 248

Utffz. Georg Heldmeyer , Stammheim,  schw . verw.

Ginjühngenprüfung.
* Sämtliche Schüler der Neuen Höheren Handelsschule,

di« auf Grund einer Vorprüfung zur Ablegung ihres Sin-
jährigen-Examens vor dem Kgl. Rektorat des Realgymnasiums
in Stuttgart zugelafsen wurden, haben ihr«Prüfung bestanden.

Kriegsgemäße Rezepte.
Orangensaft.  Orangenschalen , von welchen das Weiße

weggeschnittenwird, werden fein zusammengeschnitte«, t»
eine Flasche gefüllt und soviel verifizierter Weingeist daran
geschüttet, daß er darüber geht und man schütteln kan«,
was öfters geschehen muß. Man kann immer wieder neue
Schalen dazugeben. Nach 3—5 Wochen filteriert man die
Flüßigkeit und mißt sie mit einem Likörkelch. Zu 4 Kelche»
rechnet man 4 Ltr. Wasser, 4 Pfd. Zucker und 75 Gr.
kristallisierte Cttronensäure, gibt dieses zusammen aufs Feuer
bis alles vergangen und die Flüssigkeit am Kochen ist, dann
läßt man sie in einer Porzellanschüssel erkalten und mischt
darnach den Filterextrakt darunter. In Flaschen gefüllt,
gut verkorkt, im Keller aufbewahrt, wird der Saft wie
anderer Beerensaft mit Wasser gemischt verwendet._

Für die Echriftl. verantwort!.: Otto Eeltmann,  Ealw.
Druck». Verlag derU . Oelschläger'schen Buchdruckerei, Ealw.

Amtliche und Privat-Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
3m Wege der Zwanyevollstreckung soll das auf Markung

Sommenhardt belegene, im Grundbuch von Sommenhardt, Heft 62,
Abteilungl, Nr. l , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungever-
merkes auf den Namen des Karl Michael Lehmann, Holzhäudlersund Sägwerkbesitzers tu Teiuachtal eingetragene,

z« MM « sich Mache SnmdftSL:
Parzelle Nr. 270/3 23 sr 64 qm. Acker im Teiuachtal,

gemeinderütlich geschätzt zu 400 Mk.,
am Samstag , den 8. Juni 1915 , vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathanse in Sommenhardt versteigert werden.

Der Dersteigerungsvermeikist am 7. April 1915 in das Grund-
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkesaus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls dir Rechte
bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt würden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes treten würde.

Voraussichtlich findet nur eiu Bersteigeruugstermiu statt.
Wildberg, den 15. April 1915.

Der Kommissär:
Bezlrksnotar Hetzer.

Aufforderung
zum Eintritt in die Evangelische
u. Katholische Volksschule Calw.

Der Eintritt in die Volksschulen findet am
Samstag , den 1. Mai ds . 3s ., vormittag» S Ahr,
statt.

Schulpflichtig werden diejenigen Kinder , welche in der
Zeit vom 1. Mai 1308 bis 30. April 1908 geboren find.

Uebrigens steht es den Eltern frei , ihre Kinder schon
im 6. Lebensjahr zur Schule zu schicken, wenn dieselben gehörig
entwickelt find und innerhalb von 5 Monaten nach dem Auf¬
nahmetermin (bis zum 30. September 1915 ) das 6. Lebens¬
jahr vollenden . Ein solcher frühzeitiger Eintritt begründet
keinen Anspruch auf frühere Schulentlassung.

Schulpflichtige , im 7. Lebensjahr stehende Kinder,
welche durch Krankheit oder mangelhafte körperliche oder
geistige Entwicklung am Schulbesuch verhindert erscheinen,
können durch das Bezirksschulamt um 1 Jahr zurückgestellt
werden . Diesbezügliche Gesuche sind mit ärztlichen Zeug¬
nissen belegt , rechtzeitig bei den Vorständen der Ortsschulräte
einzureichen.

Die neueintretenden Kinder haben sich vormittags
9 Uhr und zwar die evangelischen im Schulgebäude , in der
Badgasse

die Knaben im Schulzimmer 3,
die Mädchen „ „ 1,

die katholischen ( Knaben und Mädchen)
im Schulzimmer im Salzkasten I. Stock,

einzufinden.
Eeburts und Impfschein find milzubringen . Verein¬

fachte Geburtsscheine zum Schuleintritt sind beim Standes¬
amt des Geburtsortes kostenfrei erhältlich.

Etwa gewünschte Auskünfte erteilen Volksschulrektor
Beutel  und Lehrer Knöpfler.

Ealw , 15. April 1915.
Ramus des evangelischen uud katholischen Ottsschlllrats Calw:

Die Vorsitzenden:
Schulvorstand : Beutel.  Stadtpfarrer Heberle.

Oberkollbach, den 16. April 1915.

Trauer -klNILigL.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß mein lieber guter Mann,
unser treubesorgter Vater , Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Matthäus Dürr
im Alter von 33 Jahren den Helden¬

tod für das Vaterland erlitten hat.
Allen denen, welche ihm Liebe und Treue er¬

wiesen haben , sagen wir den innigsten Dank.
Zu tiefer Trauer : Die Gattin : Katharine Dörr,

ged. Rentschler, mit ihren 3 Kinder «.
Die Mutter : Katharine Dürr Wwe.

Ostelsheim O.-A. Calw.Langholz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Abt.

Lochwald kommen am nächsten Montag,
de» 1V. April ISIS, nachmittags1 Ahr

im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf und zwar:
Langholz:

16,21 Istm. II. Kl.. 40.68 Istm. III. Kl., 35,72 Istm. IV. Kl..
19,13 Istm. V. Kl. und 2.92 Istm. VI. Kl.

Sägholz:
7.73 Istm. I. Kl.. 10,26 Istm. II. Kl. und 6,24 Istm. HI. Kl.
Das Holz ist gereppelt und in 7 Los« eingelegt. Losoerzeichnifse

wollen bei Herrn Waldmeister Gehriug bestellt werden.
Den 12. Aprll 1915.

Gemeinderal.
Stadtgemeinde Liebenzell.Vrenuhalz-

Berkans.
Am Mittwoch, den 21. April

vormittags 9 Ahr, kommen auf dem Rathaus im öffentlichen Auf-
streich zum Verkauf und zwar aus den städtischen Waldteilen Mar¬
kung Liebenzell: Eteinachwald und Sommerhalde, Markung Ober-
und Unterlengenhardt je Vorderes und Hinteres Stück: ferner Ge-
rechtigkritsholz aus dem Staatswald: Bord. Sommerhalde, Ob. Breit¬
hardt, Kreuzhehren, Kohlplattenhau und Lengenhardt
zusammen: 42 Rm . tann. Scheiter , 134 Rm . tann.
Prügel und 67 Rm. tann . Anbruch, sowie 18 Flächen¬

lose Reisig , geschätzt zu 1700 Wellen.
Gemeinderal.

Am Montag , den 19. April , haben wir

in AnterrsichLirbach»
im Gasthaus zum Hirsch einen TransportckWassige

Milchkühe,
ZuGaUlluen,

u. gewöhnte schöne ftinäer,
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladeu

Wolf mi>Kechold FiMlMlt.

«cheuSesuch.
Ein jüngere» kräftiges

Mädchen
für Haus- und Feldarbeit, wird aus
1. Mai gesucht.

Stotz» zum Löwen , Hirsa» .

Mcheu-Gesuch.
Lin tüchtiges, ehrliches Mädchen,

nicht unter 18 Jahren, für Wirt¬
schaft und Haushalt sofort gesucht.

Pfrommer , zum Anker,
Kentheim.

Suche zum sofortigen Eintritt
ein braves fleißiges

Mädchen,
das einer guten bürgerlichen Küche
vorstehen kann und etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt

Georg Karle , zum Lamm,
Schömberg.

Ein junger

Bäcker
findet Stelle auf 1. Mai bei

Z. Seeger , Bäcker.

Für Haus » uud Laudwtrt-
schaft wird 14—lüjähriger

Imge gesucht.
Frey , zur Sonne , Alzeuberg.

PlWrbeiter
gesucht
Sägwerk Widmaier , Teinach.

Telefon 23.

Zavelstein.
Suche auf 1. Mai einenPferdeknecht.

Ernst Rothfutz, zum Lamm.

SMUMKlU.
Wohltmann rot,

der Zentner ab hier Mlü 7.80,
Mürber weiß,

der Zentner ab hier Mk. 7.50.
Silesia weiß.

der Zentner ab hier Mk. 7.80»
Böhms Erfolg,

sehr ertragreich,
der Zentner ab hier Mk. 10.00,

frühe Alma weiß,
der Zevtuer ab hier Mk. 11.00,

Marius -Kaiserkrone,
Frühkartoffel«,

der Zentner ab hier Mk. 11.00.
Dorauskaffa oder Nachnahme.

Sack vorher etnzusenden oder wird
70 Pfg. berechnet.

Köhler L Pflaum,
Weilderstadt. Telefon 8.
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SesWW MM
Dankend für das vielseitige Vertrauen , das mein lieber

verstorbener Mann in den vielen Jahren seines Geschäfts¬
betriebs erfahren durste , teile ich mit , daß ich dessen Ge¬
schäft ganz wie bisher weitersühren werde.

Festhaltung der Verbindung mit solidesten Bezugsquellen
sür das

DerLaufsgeschäst
und seither bewährter Arbeitskraft für das

Werkstattgefchäst,
machen es mir möglich , der Kundschaft gut zu dienen und
bitte ich um gütige Berücksichtigung.

Hochachtungsvoll

SWmchrrmcistn Zi-i'r Witwe.

Zur Lieferung von

XllhrftWlß-Wleo, AkthtMit'Eiforlll
ml- Rllhr-lll-.IWMiW-E-llks,

somit Miolt-Vrikew. SL/L..7.!:
G. Eitel.

m «. Misli «» «I«
i, Varl Uedeare».
rugolasson. Islskon lür. 52.

pdologr.ütellerc.kuelu,Lslw
emptteklt sieb für

Vtzl ' AI ' ÖSSSrUNASN
in bester ^ usfükrung ru beksnnt massigen kreisen . — 87.

MI. LM1 ui«! Lrbeilell tür lMzWdoloMeii.

Montag , den IS. April , von vormttttags 8 Uhr
ab haben wir

in Calw»
im Gasthaus z. Löwen einen sehr großen Transport

nstiWger, stark«, jmgec
Milchkühe,

(Schafföühe),

trWgtt Mhe. -
sWiesGkr.hliAW.MiM8.
Wer Wer)8golhse88.Stiere.

schönes Jungvieh,
Wie ei8e8 starkeöZ8WM8
-MN DerLauf, wozu Liebhaber freundlich einladen

KM» md Mar DioenWt.

ch.
ch»
ch»
ch»
ch.
ch»
ch.

ch»
ch»
ch»
ch.

ZS«»«
VlelseitiZe , vomekm ^evväklte ^ u8wM in jeder / rrt,

auck in V « r » »vik , 8li5DL « u , V'erlvr » , vtv

Lack^emäsbe ^ .i»L« r1lKA »i»jxr>« t und HL» » « divr « i»Lvi », nseli
viKvirei », HVIvirer und ZZvrliirvr Ai « tl « l ! r ii.

tl-Wirr«iE Limiktin
lob . Lenno Sunikowski , I^äni ^ strssse 47 , gegenüber Wiibelmsbuu -blÄltcstelie.

-S»

^5 <N5LraAsp
A/rr«e/ei

Z« Sscheit
empfehlen wir in nur prima und

keimfähiger Ware:

AMiMrGelilrgMvtt,
Oesterreich« Rotklee.

Deutsche»Rotklee
von norddeutschem Rittergut,

BolWeser Lozeroklee,
Inkoroalklee,

GeMee,
Schwedeoklee,

EchesdorserRllschelrSbe».

Ssvorsette,
Soatlloses,
SMerbseo,
Wiche»,

SiottNiossel».
KöhlerL Pflaum,

Weilderstadt.
— Vertrag mit Hohenheim . —

'T LÄ

von selbst!
fteriftel 'r 8Ie >cli -5o6s

Habe sofort schönes

lllMertts Zimmer
zu vergeben . Preis nach Ueber-
einkommen.

SchLhle , Schneider . Badstr . 3 1̂6.

Kredit b. Mk. 2000
erh . sosorijd . neuaufgen . Mitglied dch.
Dolksbank Bayreuth . Bed . gratis.

zu vermieten,
mit ein oder zwei Betten , sofort
oder später . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Wegen Wegzugs des seitherige»
Mieters habe ich dis 1. Mai eine

sremi-We Wo-omig
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör zu vermieten
Carl Frohnmüller , Bäckermstr.

Prima holländischer

»Köpfsalat
3 Kopf 80 Pfg.

Holländische

gelbe Weil.
Pfund 10 Pfg.

M.
Calw . Telef. 45.

Wegen Platzmangel

lLderdett, l llnteiM.
l ' V »it i Kiss«

sehr billig zu verkaufen . Näh.
in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Speise-Kartoffeln
Soot-KMossela"N,N'
Bahnstation nur waggonweise
Theod . Wolf , Regensburg . Bay.

Nile Klein- u.
MieumsNker

Können nur fturck Lüklers bls-
turmiitsl von ikren tzuslen uni
Lcbmerren befreit verften . bin-
äerunZ tritt sofort ein . Aus¬
kunft unentxeit ' ick.

6skob Sllklsr , vrsok,
(IVürttbtz .)

rait 8rut  verc .i"kret rLiükLt

riredin» 8 . illiktä .koi -k-
d^uLvon 8eduppeu '.».kllkin 0k:>tiLküra Ü6Q
SLLr̂ uvk», , ern««r-l ttss >-Lll»«L» u
neuerVViekti.  lUrLekulkniäer.
'I'LUZ.v .Anerkenn , i:. nur!nKart .LU. !.—
u.v !>a. Uleuuilsvtlv .. L>n-,:e« o8 . InLpotd.
u. vrog . v̂uisu -"e,nr.uravk.

/Ipotbeke in Lslw unä V/iläbertz.

AU . Mllslhme » g « ß
wie GWel . KomM - er,

Maschine», alte Lese»,
K»»ser, Messing M Zia»

kaust zu hohen Preisen
vlthäudler Dehm» b. Lamm.
_Zuschriften erbeten !_

Riftendach.

rMatterschase
«It LS«««»

hat zu verkaufen
Martin Kugele, Bauer.

Sie das Brot.
schlachten u . räu-

Lern das Fleisch
dörren Sie Obst , Gemüse u.
dergl . selbst in den neuesten
StrStzsl's HausblMseu
mit und ohne Kochherd,
Dörr -, Rauch - u . Lüstungs-
apparat , zugleich zum Auf¬
bewahren , wodurch Sie fast
unglaublich großen Nutzen
erzielen . Für Holz - Brikett-
und Gasheizung . — Sämtl.
zerlegbar und bequem auf¬
zustellen . Ueber 50 führ.
Dauerhaftigkeit . Ein nicht
ausnahmslos gut funktio¬
nierendes Fabrikat nehme
ich aus meine Kosten zurück.
Preislisten und prima Re¬
ferenzen kosten !. — Billigste
Preise und Teilzahlungen.
Bedeutende Fabrik für
Back - Oefeu , Dörr - « .

Räucher - Apparate.
Wh . Ausser , stcullilißen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

